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Biologe informiert überMaßnahmen imMoor
Auf der jüngsten Exkursion der
Biologischen Schutzgemein-
schaft Hunte Weser-Ems
(BSH) ins Goldenstedter Moor
informierte Diplom-Biologe
Frank Apffelstaedt vom Na-

turschutzring Dümmer die
Teilnehmer über die dort ge-
planten Pflege- und Entwick-
lungsmaßnahmen. Der Na-
turschutzring ist eine Arbeits-
gemeinschaft aus BSH, Nabu

und Mellumrat. Die Untersu-
chungen des Naturschutz-
rings bilden die Grundlage für
demnächst startende Maß-
nahmen für die Moorheide-
flächen. Foto: Lehmkuhl

Open-Air in Bakum
Musik- und Heimatverein planen Konzert
Bakum (ew). Am Freitag (17.Ju-
ni) ab 19 Uhr lädt der Bakumer
Musikverein zu einem gemütli-
chen Musikabend ein. Unter
demMotto „Es schallt amWald“
wird die Konzertreihe „Bakumer
Sommerbühne“ fortgesetzt.
Nach zwei Ausfällen des Open-
Air-Konzertes bereite sich der
Musikverein Bakum gerade nach
Kräften vor, ein unterhaltsames
Programmzupräsentieren, heißt
es in der Mitteilung des Vereins.
Partner ist in diesem Jahr der

Heimatverein Bakum, denn das
Event wird auf demGelände des
Heimathofes am Pastors Busch
stattfinden. Der Platz zwischen
den historischen Gebäuden bie-
te einen idyllischen Rahmen für
das Konzert, meinen die Vor-
sitzenden der Vereine, Maria
Abeling-Stegkämper und Franz-
Josef Göttke laut Mitteilung.

Das Musikprogramm ist breit
gefächert. Es sind Songs wie „Af-
rica“ von Toto oder „Welcome
to the Jungle“ eingeplant, aber
auch Maffays „Sieben Brücken“
und der Konzertmarsch „Die
Sonne geht auf“. Dazu kommen
irische Themen aus „Lord of the
dance“ und das „Böhmische Ver-
gnügen“ von B. Schick.

M Info: Die Eintrittskarten kos-
ten 5 Euro und sind im Ge-
schäft Kuper und bei dem
Musik- oder Heimatverein
erhältlich.

Immer und
überall.
om-online.de

Arminia Rechterfeld feiert
Sportlerparty soll ausgefallenen Ball ersetzen

Rechterfeld (ew). Der SV Ar-
minia Rechterfeld hat einen Er-
satz für den ausgefallenen Sport-
lerball gefunden: Am Freitag (10.
Juni) feiert der Sportverein eine
Sportlerparty im „Alten Amts-
haus“ im Schützenhof Rechter-
feld, teilt der Verein mit.

Der Einlass beginnt um 19
Uhr. Für das leibliche Wohl und
die Musik sei gesorgt. Die DJs
Knoppers und Marci legen auf.

M Info: Die Eintrittskarten sind
im Vorverkauf im Schützen-
hof erhältlich.

M Bakum

Landfrauen
Die Landfrauen Bakum fahren
am 15. Juni (Mittwoch) zur Be-
sichtigung eines klimaange-
passten Gartens nach Golden-
stedt. Anschließend gibt es
Kaffee und Torte. Das Treffen
ist um 14.30 Uhr beim Rat-
haus Bakum beziehungsweise
dem Parkplatz vor dem Pfarr-
heim, um Fahrgemeinschaften
zu bilden. Eine Anmeldung
wird bis Donnerstag (9. Juni)
erbeten unter Telefon
04446/1647.

M Goldenstedt

Selbstgestalter-Treff
Der Selbstgestalter-Treff 60-
Plus im Mehrgenerationen-
haus ist donnerstags von 15 bis
17 Uhr.

Schützen Ellenstedt
Das Schnurschießen findet
Sonntag (12. Juni) ab 16 Uhr
in der Schützenhalle Ellen-
stedt statt. Das Übungsschie-
ßen istDonnerstag (9. Juni) um
19.30 Uhr.

M Lutten

Öffnungszeiten
Katholische Bücherei St. Jaco-
bus: 16.30 bis 18 Uhr.

M Visbek

Öffnungszeiten
Archäo Visbek: 17 bis 19 Uhr.

Kompanie Bremer Tor
Der Übungsabend am Don-
nerstag (9. Juni) ist um 20 Uhr
in der Schützenhalle.

Kerlgesund Treff
Der Kerlgesund-Treff 60-Plus
der Selbstgestalter Visbek ist
Donnerstag (9. Juni) um15Uhr
im Nähcafé Visbek. Anmel-
dung sind bei Petra Pohlmann
unter Telefon 04441/977790
möglich.

Heimatverein
Die Fachgruppe Sütterlin des
Heimatvereins Visbek trifft
sich Donnerstag (9. Juni) um
19 Uhr zur Übersetzung alter
Schriften.

Ralf Tinzmann und
Agnes Dammann
neues Herrscherpaar
Bakum (ew). Die Schützen der
6. Kompanie „Grenzjäger“ und
ihre „Püsterfrauen“ haben ein
neues Herrscherpaar: Ralf Tinz-
mann setzte sich bei den „Grenz-
jägern“ undAgnesDammann bei
den „Püsterfrauen“ mit Pfeil und
Bogen durch, teilt der Vereinmit.
Als König Ralf I., von Stahl und
Eisen und Kaiserin Agnes das
Organisationstalent würden sie
als neues Herrscherpaar in die
Kompaniegeschichte eingehen.
Bereits zu Beginn der Feier-

lichkeiten konnten Reinhard
Averbeck, Hubert gr. Siemer,
Paul Grave, Hubert Menke-
Zumbrägel und Gerhard Höff-
mann zu Unteroffizieren und
Josef Thomann zum Oberfeld-
webel befördert werden. Treue-
orden erhielten Reinhard Aver-
beck, Josef Busse, Ludger Grave,
Hubert Menke-Zumbrägel, Al-
fons Ortmann und Klemens
Tabke. Leutnants sind jetzt Pe-
ter Emich und Ralf Tinzmann.

Hilfe für ukrainische Geflüchtete in Litauen
Alfons Hoping hat rund 15.000 Euro gesammelt/Das Geld soll an drei verschiedenen Stellen eingesetzt werden
Von Carina Meyer

Visbek. Mit 12.000 Euro im Ge-
päck hatten Alfons Hoping und
seine Frau Margret in Visbek ih-
re Reise nach Litauen gestartet.
Als sie in Vilkaviškis ankamen,
waren dann 15.000 Euro auf dem
Spendenkonto. Das Geld, mit
dem die Hilfe für die Geflüchte-
ten aus der Ukraine in Litauen
unterstützt werden soll, konnte
vor Ort jetzt seinem geplanten
Zweck übergeben werden.
Wie Hoping sagt, werde das

Spendengeld gedrittelt. Ein Teil
werde für die geflüchteten Frau-
en und Kinder aus der Ukraine
eingesetzt, die im vom Astruper
unterstützten Kinderheim St.
Kazimier in Alvitas untergekom-
men sind. Aktuell leben dort vier
Frauen und fünf Kinder – eines
davon war zum Zeitpunkt des
Besuchs der Hopings gerade ein-
mal eine Woche alt.
Die Begegnung mit den ukrai-

nischen Frauen und Kindern sei
äußerst emotional gewesen, sagt
Alfons Hoping. Tränen seien ge-
flossen. Die Frauen erzählten da-
von, wie ihre Männer im Krieg
kämpften. Einer habe schon 2014
auf der Krim mitgekämpft und
sich dort verletzt, habe Hoping
berichtet bekommen. Weiter
wurde ihm erzählt, wie es war,
die eigenen vier Wände, die Fa-
milien zu verlassen. Eine ältere
Dame habe es nicht aushalten
können, sagt Hoping, sie sei zu-
rück in die Ukraine zu ihrem
Mann gereist.
Andererseits sei die Freude

über die Spende aus Deutsch-
land groß gewesen, erzählt der
Astruper weiter. Die Frauen
hätten aus Dankbarkeit für die
Gäste aus Deutschland gekocht
und gebacken. Gemeinsam habe
man zudem ein Friedensgebet
in der örtlichen Kirche abgehal-

ten sowie eine Friedenseiche
beim Kinderheim gepflanzt.
Doch nicht nur die Geflüchte-

ten im Kinderheim sollten von
der Spende profitieren. Ein wei-
teres Drittel, also 5000 Euro, ging
an die generelle Hilfe für ukrai-
nische Geflüchtete im Rajon Vil-
kaviškis. Aktuell seien etwa 200
Menschen vor Ort, sagt Hoping.
Das Geld fließe in einen Laden
vom Roten Kreuz, der Spenden,
die dort abgegeben werden kön-
nen, weiterverteilt. Die Verwal-
tung sei sehr frohüber denScheck
gewesen. Auf dem eigenen Spen-
denkonto hätten sich bis dahin
1700 Euro befunden. Da kamen
die 5000 Euro, die das Ehepaar
Hoping mitbrachte, wie gerufen.
Da es ansonsten kaum finan-

zielle Unterstützung vom Staat

gebe, so Alfons Hoping, müssten
die Geflüchteten „sehen, wie sie
sich durchschlagen“. Viele woll-
ten deshalb auch nicht in Litau-
en bleiben. So arbeite eine der
Frauen, die jetzt im Kinderheim
lebt, bei einer örtlichen Eisfab-
rik. Zwei andere arbeiteten im
Dorfladen, sagt Hoping.
In Litauen gebe es ein schwie-

riges Verhältnis zu Asylsuchen-
den, beobachtet Hoping. Das ha-
be wahrscheinlich auch damit zu
tun, dass die meisten Litauerin-
nen und Litauer selbst wenig ha-
ben. Die Kosten seien aufgrund
des Kriegs auch dort enorm ge-
stiegen. Er habe allerdings mehr
Verständnis für die Geflüchteten
aus der Ukraine wahrgenommen
als es dieses vielleicht für Asyl-
suchende aus anderen Ländern

gebe. Die Solidarität sei groß. Es
gebe eine Verbundenheit mit den
Ukrainerinnen undUkrainern, so
seine Beobachtung.
Das letzte Drittel des Spen-

dengeldes soll den Menschen in
Sjewjerodonezk in der Ostukrai-
ne zugutekommen. Vilkaviškis
sei durch eine Städtepartner-
schaft mit der Stadt Sjewjerodo-
nezk freundschaftlich verbun-
den, sagt Hoping. Die strate-
gisch wichtige Stadt ist derzeitig
heftig umkämpft.
Der Krieg in der Ukraine be-

reite den Menschen in Litauen
große Sorgen, sagt Alfons Ho-
ping. Das Land grenzt an Russ-
land, die Furcht vor einem russi-
schen Angriff treibt Litauerinnen
und Litauer schon länger um. Das
Kinderheim St. Kazimier sei rund

10 Kilometer von der russischen
Grenze entfernt, so der Astruper.
Harte Sanktionen gegen Russ-
land werden befürwortet, härtere
gefordert. Ähnlich sehe es mit der
Haltung hinsichtlich der Liefe-
rung schwerer Waffen aus, sagt
Hoping. Bundeskanzler Olaf
Scholz hat bei seinem Besuch in
der litauischen Hauptstadt Vil-
nius den baltischen Staaten noch
zusätzliche militärische Unter-
stützung zugesagt.

M Info: Alfons Hoping nimmt
weiter Spendengeld für die
Ukraine-Hilfe entgegen:
Volksbank Visbek, IBAN: DE52
2806 6103 0001 4966 03,
Kennwort: Ukraine Hilfe. Nä-
here Informationen erteilt er
unter Telefon 01782303301.

Symbolische Scheckübergabe: Daiva Rikliene (von rechts), Pfarrer Vytautas Kajokas, Algirdas Neiberka, Alfons Hoping, Zita Karpavicie-
ne, Margret Hoping (zwischen drei Geflüchteten aus der Ukraine), Linas Kruzinauskiene, Ugne Balandiene, Vitas Gavenas. Foto: privat

Blasorchester stellt neue Räume vor
Renovierung durch Gewinn beim LzO-Vereinsvoting möglich

Ellenstedt (ew). Bei einem „Tag“
der offenen Tür am Freitag (10.
Juni) stellt das Blasorchester El-
lenstedt ab 19 Uhr seine reno-
vierten Räumlichkeiten der Öf-
fentlichkeit vor, teilt das Or-
chester mit. Begleitet wird die
Veranstaltung im Pfarrheim El-

lenstedt von Blasmusik und Ge-
grilltem. Der finanzielle Grund-
stein für die Renovierung wur-
de mit dem Gewinn beim LzO-
Vereinsvoting in 2021 gelegt.
Mit Unterstützung der Kirchen-
gemeinde St. Gorgonius Gol-
denstedt, der politischen Ge-

meinde und weiteren Sponso-
ren wurden dann die Räumlich-
keiten renoviert und den Be-
dürfnissen angepasst. Besonders
die Mitglieder des Orchesters
hätten einen großen Teil der Ar-
beit in Eigenleistung erledigt,
heißt es in der Mitteilung.


